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Verklärter Herbst

Gewaltig endet so das Jahr
Mit goldnem Wein und Frucht der Gärten.
Rund schweigen Wälder wunderbar
Und sind des Einsamen Gefährten.

Da sagt der Landmann: Es ist gut.
Ihr Abendglocken lang und leise
Gebt noch zum Ende neuen Mut.
Ein Vogelzug grüßt auf der Reise.

Es ist der Liebe milde Zeit.
Im Kahn den blauen Fluß hinunter
Wie schön sich Bild an Bildchen reiht -
Das geht in Ruh und Schweigen unter.

Georg Trakl (1887-1914)
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Angedacht - Vergänglichkeit

Die Natur zeigt uns, dass der Sommer 
bald vorüber ist und der Herbst naht. 
Der Kalender legt den Herbstanfang  
fest und wir wissen, dass wir uns vom 
Sommer verabschieden müssen. Nicht 
immer einfach, denn wer wetterfühlig 
ist und die Kälte hasst, weiß, wovon 
die Rede ist.

Im Laufe des Lebens haben wir noch 
andere Abschiede zu bewältigen, die 
oft ungleich schwieriger sind, als der 
Wechsel der Jahreszeiten. Da ist der 
Abschied von der eigenen Jugend, der 
manchmal krisenhafte Auswirkungen 
haben kann. Wir müssen uns von 
anderen Menschen trennen, die 
uns ein Stück des Weges begleitet 
haben. Gerade in unserer modernen 
Zeit, die ein hohes Maß an Mobilität 
verlangt,  kommt es immer wieder zu 
einschneidenden Veränderungen im 
Leben. Die eigenen Kinder verlassen 
irgendwann das Elternhaus. Freunde 
ziehen aus beruflichen Gründen in 
andere Städte. Nicht selten kommt es 
zur Trennung vom Partner. 

Immer gilt es, das Unvermeidliche zu 
akzeptieren. Wir müssen einsehen, 
dass jede Lebensphase vergänglich ist. 
Da ist irgendwann der Abschied vom 
Berufsleben, der aus gesundheitlichen 
Gründen manchmal unfreiwillig ist. Auf 
einmal merken wir, dass unsere Pläne 
hinfällig sind. Hinfällig wird ebenfalls 
vieles, wenn der Tod uns einen lieben 
Menschen nimmt. Auch hier müssen 
wir die Vergänglichkeit akzeptieren. Im 
November schreibt das Kirchenjahr den 
„Ewigkeitssonntag“ (im Volksmund: 
„Totensonntag“) fest, an dem 
evangelische Christen an die Toten 
denken. Der Gedenktag soll helfen, 
das Unvermeidliche zu akzeptieren, 
weil damit der Glaube an ein ewiges 
Leben verbunden ist.
Indem wir die Vergänglichkeit 
akzeptieren, schaffen wir Platz für 
etwas Neues. In seinem Gedicht 
„Spuren“ hat Hermann Hesse das 
Thema meiner Ansicht nach sehr 
treffend ausgedrückt, in dem es darum 
geht, einen Lebensabschnitt nach dem 
anderen zu durchschreiten und sich 
auf Neues zu freuen, denn „in jedem 
Anfang wohnt ein Zauber inne, der 
uns beschützt und der uns hilft, zu 
leben“, so ein bekanntes Zitat des  
Schriftstellers. Zum Schluss heißt es: 
„Wohlan denn, Herz, nimm Abschied 
und gesunde!“
Mit den besten Wünschen
Ihre Domenica Rode 

Vier Generationen - Der Lauf des Lebens                    © pixabay
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Angedacht - Vergänglichkeit 

Die Vergänglichkeit gehört zu unseren 
menschlichen Grunderfahrungen. 
Alles Leben, das uns umgibt, ist 
geprägt vom Werden und Vergehen. 
Auch unser Leben ist begrenzt. 
Das sind Grunderfahrungen und 
Grundvoraussetzungen, unter denen 
wir leben. Daran können wir nichts 
ändern. Wir erleben das Sterben von 
Menschen. Wir erleben Veränderungen 
in der uns umgebenen Natur. Der 
Blumenstrauß mit den bunten Blüten, 
an dem ich mich eine Zeit lang erfreue, 
verwelkt.

Für mich ist die Frage, wie ich damit 
umgehe. Setze ich einseitig den 
Blick auf all das, was vergeht, dann 
verliert das Leben seinen Sinn. Wenn 
ich überall verblühte Blumen sehe, 
dann kann ich nicht mehr fröhlich und 
optimistisch leben. Viel schöner ist es, 
sich über eine Pflanze zu freuen, die 
wächst, die Knospen bildet und dann 
erblüht. 
Ich erlebe viele Menschen, die Angst 
vor Veränderungen haben. Sie erleben 
Veränderung als Bedrohung und 
möchten, das alles so bleibt wie es war. 
Ein Buchtitel karrikiert diese Haltung 
so: „Wann wird es endlich wieder so, 
wie es nie war“. 
Zugegebenermaßen sind wir in unserer 

Zeit sehr vielen Veränderungen 
ausgesetzt. Wir leben nicht mehr auf 
kleinen Inseln. Informationen aus 
der ganzen Welt strömen auf uns 
ein. Der weltweite Handel beeinflusst 
unseren Konsum. Menschen fliehen 
aus Krisengebieten und suchen bei uns 
Sicherheit. Die Natur wandelt sich.
Fast unbemerkt bin ich in meinen 
Überlegungen von der Vergänglichkeit 
zu den Veränderungen gekommen. 
Für mich liegt darin der Schlüssel 
zum Verständnis meines Lebens. 
Veränderungen sind weder gut 
noch schlecht. Wir alle erleben 
Veränderungen in unserem Leben und 
in der uns umgebenden Natur. Wir 
sollten darin eine Chance sehen, dass 
sich unser Leben verändert. Unser 
Lebensweg ist immer nach vorne offen. 
Es gibt keinen Weg zurück. 
Auch wenn ich gerne an Erlebnisse 
aus der Vergangenheit zurückdenke, 
lebe ich heute mit allen aktuellen 
Herausforderungen. 
Alles hat seine Zeit, lese ich in der 
Bibel. Ein jegliches hat seine Zeit, und 
alles Vorhaben unter dem Himmel hat 
seine Stunde: geboren werden hat 
seine Zeit, sterben hat seine Zeit. Gott 
hat alles schön gemacht zu seiner Zeit, 
auch hat er die Ewigkeit in ihr Herz 
gelegt.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
einen fröhlichen und optimistischen 
Blick in die Zukunft. 
Pastor Rudolf Preuß

Ein jegliches hat seine Zeit, 

und alles Vorhaben unter 

dem Himmel hat seine Stunde.
Prediger, 3
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Reformationstag – ein neuer Feiertag 

Nach vielen Monaten der Diskussion 
und einem intensiven Meinungs-
austausch ist die Entscheidung vom 
niedersächsischen Landtag im Juni 
gefällt worden: Der 31. Oktober 
wird neuer gesetzlicher Feiertag in 
Niedersachsen.
Viele von Ihnen haben sich offen 
und werbend für diese Idee der 
Landesregierung ausgesprochen. 

Dafür danken wir Ihnen allen. Nun 
liegt eine besondere Verantwortung 
bei uns als evangelischer Kirche. Es ist 
ein konfessioneller Feiertag, den wir an 
vielen Orten in Niedersachsen als einen 
Tag für die ganze Gesellschaft gestalten 
wollen. Denn damit nehmen wir auch 
die kritischen Anfragen derer ernst, 
die sich eine andere Entscheidung 

gewünscht haben.
Der Reformationstag als gesetzlicher 
Feiertag soll von den guten Erfah-
rungen des Jahres 2017 her für alle 
christlichen Konfessionen und für 
alle Religionen, aber auch für die 
verschiedenen Weltanschauungen, ein 
Anlass und eine Verpflichtung sein, in 
den Dialog zu treten. 
Die Reformationsgeschichte hat 
unsere ganze Gesellschaft geprägt. 
Sie formte unsere Rechtskultur, unser 
Bildungswesen, unsere Literatur- und 
Kunstgeschichte, unsere Werte und 
Normvorstellungen.
Die Reformatoren haben ein neues 
Denken über Gott und die Welt stark 
gemacht. Hier wurden entscheidende 
Impulse für Demokratie und Menschen-
rechte in unserem Land gegeben und 
gleichzeitig aber auch Fehler gemacht. 
Auch dem stellen wir uns mit diesem 
besonderen Feiertag.

Darum wird dieser Feiertag kein 
Jubeltag für einen einzelnen Reformator 
sein, da die Reformation nicht von einer 
Person allein auf den Weg gebracht 
wurde. Dieser Tag muss vielmehr einen 
grenzüberschreitenden Charakter in 
einer sich ständig verändernden Welt 
haben, darin liegt seine Chance und 
unsere Verantwortung.
Superintendent Wilhelm Helmers

Kardinal Reinhard Marx, Vorsitzender der katholischen 
Deutschen Bischofskonferenz (l.), und der Ratsvorsitzende der 
Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD), Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm, mit einer Miniatur des Versöhnungs-
Kreuzes, das die evangelische und die katholische Kirche in einem 
Versöhnungsgottesdienst im März in Hildesheim als Zeichen für 
die Ökumene aufgerichtet hatten.

© epd-bild/Friedrich Stark
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Auferstehung berichtet

Ferienausflug des Stadtteilladens
Bären, Wölfe und Ziegen

Bei strahlendem Sommerwetter 
machten sich Eltern und Kinder aus 
dem Stadtteilladen auf den Weg in 
die Wingst. „Ich bin so gespannt 
auf die Bären!“ strahlt Mohammad 
mit Vorfreude. Im Rahmen des 
Ferienprogramms hatten sich die 
Kinder mit den Tieren im „Zoo in 
der Wingst“ auseinandergesetzt und 
ihre Herkunft und Fressvorlieben 
kennengelernt. Nun galt es, die Affen, 
Schlangen und Vögel im Original zu 
sehen. Besonders spannend war es 
für die Kinder, die Ziegen, Schafe und 
Lamas selbst im Freigehege zu füttern. 
Nach einer Stärkung an der Imbissbude 
wanderte die Gruppe den steilen Weg 
zum Aussichtsturm „Olymp“ hinauf. 
Der 23 Meter hohe Turm musste 
über 116 Stufen erklommen werden, 
belohnt wurden die Eltern und Kinder 
mit einer traumhaften Aussicht bis an 
die Ufer der Elbe.
Mit Spannung erwarteten die Kinder 

anschließend die Fütterung der Bären, 
die drei großen Tiere beeindruckten 
die Gruppe sehr. Die Wölfe warteten 
gemeinsam mit den Kindern vergeblich 
auf ihre Fütterung. Ein toller Ferientag 
fand seinen Abschluss in ausgiebigem 
Spiel auf dem Waldspielplatz, bevor 
alle zufrieden und glücklich mit dem 
Bus wieder heimfuhren. Für viele 
Familien und Kinder war dies eine 
willkommene Ferienaktion, die der 
Stadtteilladen dank der Einladung 
eines Kirchengemeindemitglieds der 
Auferstehungsgemeinde anbieten 
konnte. „Danke für den schönen Tag!“ 
freuten sich die Eltern. Am Ende der 
Sommerferien gab es im Stadtteilladen 
noch ein Ferienprogramm für Kinder, 
die nicht verreist waren - mit Inliner-
Laufen, einem Besuch der Welt der 
Sinne und Obstsalat-Schnibbeln. 
Schließlich wurden die Sommerferien 
mit Eis verabschiedet.
Almut Schmidt

© Stadtteilladen
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Auferstehung berichtet

Unser diesjähriger Gemeindeausflug 
führte uns in das größte Hochmoor 
des Landkreises Cuxhaven, in das 
Ahlenmoor.
Nachdem wir uns im Café-Restaurant 
„Torfwerk“ mit sehr imposanten 
Tortenstücken - gebacken von den 
Landfrauen - gestärkt hatten, ging es 
mit der Torfbahn durch das Moor.
Bei dieser Fahrt erfuhren wir viel über 
die dortige Flora und Fauna.
Auf der Rückfahrt hielten wir bei der 
Flögelner Kirche zu einer Andacht an.
Ein gelungener Ausflug, so war die 

allgemeine Meinung.
Margarete Noetzel

Ausflug ins Ahlenmoor

Im Juli fand am Middelweg das 
3. Kindersommerfest statt. Wie schon 
in den Vorjahren hat ein Team von 
Anwohnerinnen und Anwohnern in 
Zusammenarbeit mit Almut Schmidt 
vom Stadtteilladen und der Ev.-luth. 
Auferstehungskirche wieder einiges auf 
die Beine gestellt. In diesem Jahr waren 
neben der Hüpfburg und der Tombola 

neun Spielstationen vorhanden. 
Auch das reichhaltige Angebot an 
Getränken, Waffeln, Kuchen und 
Bratwurst kam gut bei den Besuchern 
an. Highlight war Ballonmann „Benni“, 
der mit seinen tollen Ballon-Tieren die 
Kinder begeistert hat. DJ Kai sorgte 
auch in diesem Jahr für die richtige 
musikalische Stimmung. „Toll, wie viele 
verschiedene Kulturen sich an dem 
Fest beteiligt haben“, freuen sich die 
Organisatorinnen und Almut Schmidt. 
„Unser Dank gilt besonders den 
vielen Helfern, die uns vor Ort aktiv 
unterstützt haben. Ebenso danken wir 
den zahlreichen Sponsoren, ohne die 
wäre das Fest so niemals umsetzbar 
gewesen.“
Almut Schmidt

Kinderfest am Middelweg

© V. Rosenfeld

© Stadtteilladen
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Auferstehung berichtet

Männer im Harz

Im Oktober bietet die Bremervörder 
Auferstehungskirche eine Wanderung 
für Männer mit zwei Übernachtungen 
durch den Harz an. Das Angebot richtet 
sich an Männer, die das mehrtägige 
Wandern mit Gepäck nicht scheuen 
und sich dabei Strecken von bis zu 
25 km zutrauen, die auch gewisse 
Höhenunterschiede mit sich bringen. 
Neben der Erfahrung körperlicher 
Betätigung sind das Erleben von 

Gemeinschaft und Impulse zum 
Nachdenken über Lebensfragen fester 
Bestandteil der Unternehmung.

Anreise: Freitag, 19.10. nachmittags
Abreise: Sonntag, 21.10. abends

Nähere Informationen bietet ein 
Faltblatt, das in den Kirchenbüros oder 
direkt bei Pastor Rosenfeld, Tel. 56 50 
erhältlich ist.

Am Samstag, dem 16. Juni 2018, 
nahmen Pastor Volker Rosenfeld und 
Dr. Michael Schröder in Hannover an 
der Verleihung des 7. Fundraising-
Preises der Landeskirche teil. 
Superintendent Wilhelm Helmers hatte 
für dieses Projekt einen erfolgreichen 
Antrag gestellt: Die Förderstiftung 
Hospiz hatte 2017 zusammen mit 
der Initiative „Tatkraft boxt“ der 
Wirtschaftspreisträger das Box-Event 
mit Versteigerung der Boxhandschuhe 
durchgeführt.
Diese überwältigende Fundraising-
Initiative wurde jetzt in der Kategorie 

„Kreativität“ mit einem Pokal und 
Preisgeld von 3.333 € versehen.
Barbara Schröder

 „Tatkraft boxt“
zugunsten des stationären und ambulanten Hospizes 

und der Krebsvorsorge

Dr. M. Schröder, Pastor V. Rosenfeld und P. Dalby von 
der Landeskirche in Hannover, Abteilung „ modernes 
Fundraising“ nach der Preisübergabe

St.-Liborius-Nachrichten

© Hospiz
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St.-Liborius-Nachrichten 

Alle sechs Jahre finden in den 
Kirchengemeinden Visitationen statt. 
In der Regel ist es der Superintendent, 
der die Gemeinden besucht. Da die 
St.-Liborius-Gemeinde Superintenden-
turgemeinde ist, erfolgt die Visitation 
durch den Landessuperintendenten 
Herrn Dr. Hans-Christian Brandy 
aus Stade. Gleichzeitig wird von 
ihm auch der Kirchenkreis visitiert.
Die Visitation findet statt in der Zeit 
vom 06.-20. September 2018.

Als besondere Höhepunkte feiern 
wir in dieser Zeit das 3. Tauffest an 
der Oste am 09. September und den 
Gottesdienst am 16. September. Am 
Donnerstag, dem 13. September ab 
19.00 Uhr, findet ein Gemeindeabend 
statt, in dem sich Gruppen und Kreise 
der Gemeinde vorstellen. Wir freuen 
uns über viele Besucher zu diesen 
besonderen Ereignissen.
Pastor R. Preuß

 Visitation in der St.-Liborius-Gemeinde

Ein Nachmittag für das Gemeindelied - 
Liederbörse für den Gottesdienst

Am Samstag, dem 03. November, 
15.00 bis ca. 17.30 Uhr, sind alle, die 
gerne singen und denen das Singen 
im Gottesdienst am Herzen liegt, ins 
Ludwig-Harms-Haus, eingeladen.
Kantorin Katharina Düweke, 
Bremervörde, und aus Zeven Kantor 
Andreas Borbe, werden die Teilnehmer 
mit neuen geistlichen Liedern aus 
verschiedenen Sammlungen und 
unbekannten, aber leicht singbaren 
Liedern aus dem Evangelischen 
Gesangbuch zum Kirchenjahr und
zu den einzelnen Teilen des 
Gottesdienstes bekannt machen. Sie 
werden die Lieder vorstellen und mit 
den Teilnehmern singen, die dann 
diese Lieder mit in die Gemeinden 

nehmen und so den Bestand an 
Liedern für den Gottesdienst ergänzen 
und vergrößern können. Es soll ein 
fröhlicher, musikalischer Nachmittag 
werden, an dem in einer Pause bei 
Kaffee und Kuchen Gelegenheit zum 
gegenseitigen Austausch und Gespräch 
sein wird.

Anmeldung bei Katharina Düweke 
(katharina@dueweke-brv.de oder
Tel. 92 10 76)



11

St. Liborius klingt 

Am 03. Juni feierten Jung und Alt ein 
fröhliches „Fest für die Orgel“: Lieder 
vom Spatzenchor in der Kirche, das 
Kindermusical der Kinderkantorei 
auf der großen Bühne, Jazz auf der 
Orgel, ein tolles Bastelangebot des 
evangelischen Kindergartens für 
Kinder und bei herrlichem Wetter im 
Innenhof des Ludwig-Harms-Hauses
Kaffee und Kuchen satt, kühle 

Getränke, gebackene Orgelpfeifen 
und Käsespieße, dazu heitere Lieder 

des Gemischten Chores zum Zuhören 
und Mitsingen, der Verkauf von feinen, 
aus Silber gefertigte Orgelpfeifen als 
Anhänger oder zum Anstecken. Es war 
ein heiteres, gelungenes Fest mit viel 
Musik, das seinen Abschluss in einem 
musikalischen Gottesdienst fand, der 
von Superintendent Helmers, der 
Kantorei und dem Gospelchor gestaltet 
wurde.
Alle Spenden und Kollekten kommen 
der Orgelsanierung zu Gute. Nach 
Abzug aller Kosten ergibt dies eine 
Summe von 3.512,21 €.
Herzlichen Dank an alle, die zum 
Gelingen des Festes beigetragen 
haben!
Übrigens: die kleinen Orgelpfeifen-
Anhänger können weiterhin bei 
Katharina Düweke erworben werden. 

Ein Fest für die Orgel - Rückblick

Sie können die Sanierung unserer Orgel 
mit Ihrer Spende auf folgendes Konto unterstützen:

Kirchenamt Stade - Sparkasse Rotenburg/Bremervörde:        
IBAN: DE44 2415 1235 0000 1108 82 - BIC: BRLADE21ROB

Verwendungszweck: St. Liborius Orgelsanierung
Vielen Dank für Ihre Hilfe!

Kaffee und Kuchen im Innenhof des Ludwig-Harms Hauses
alle Fotos auf dieser Seite © B. Schröder

Gemischter Chor Bremervörde
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St.-Liborius-Nachrichten

Am 4. Juni starteten wir zu unserem 
Ausflug in das Mündungsgebiet der
Oste. Unser erstes Ziel war das
Natureum Niederelbe. Das Freiluft-
museum liegt auf einer durch den Bau 
des Ostesperrwerks entstandenen 
Insel. Neben dem Eingang des Muse-
ums fiel der Blick auf das imposante 
Bauwerk des Ostesperrwerks. Seit 
1968 schützen die Tore des Sperrwerks 
die Flusslandschaft der Oste vor 
Überschwemmungen. Das Natureum 
besteht aus mehreren Gebäuden mit 
Dauer- und Sonderausstellungen 
sowie einem ca. 100.000 m² großen 
Parkgelände mit Freilichtausstellungen, 
Naturlehrpfaden und Spazierwegen. 
Schwerpunkt liegt hierbei auf der Natur 
der Niederelbe-Region, wodurch auch 
das Motto des Museums „Horizonte 
erweitern - Küste erleben“ herrührt. 
Viel zu sehen gab es auch in der 
Dauerausstellung „Lebensader Elb-
strom - Brücke zwischen den Welten“. 
Interessante Bilder, Exponate und 
interaktive Stationen über die 
Einzigartigkeit der Elbmündung mit 
ihrer Tier- und Pflanzenwelt sowie über 
die Bedeutung der Elbe als Drehscheibe 
für Zugvögel, Wanderfische und den 
globalen Handel. 
Zudem konnten wir die Ausstellung 
„Bernstein - Gold der Küste“ besuchen. 
In dieser Ausstellung wird die 
Entstehung, Herkunft und Bearbeitung 
des Bernsteins anhand von über 

300 Objekten, darunter Inklusen, 
Schnitzereien und Schmuckstücken, 
thematisiert. 
In einer Führung wurde uns die 
Sonderausstellung „Abgetaucht – die 
Welt der Wale“ erläutert. Majestätisch 
schweben die Wale durch die Weltmeere. 
Sie sind die höchst entwickelten Tiere 
im Wasser aller Zeiten und haben die 
Lebensräume von den Ozeanen bis 
zu den Flüssen, vom Flachwasser bis 
in die Tiefsee erobert. Unter ihnen 
gibt es Zwerge wie den heimischen 
Schweinswal, aber auch Giganten wie 
den Blauwal, der das größte Tier der 
Erde ist. Seit Jahrtausenden geht von 
Walen eine Faszination aus. Durch 
jahrhundertelange Jagd sowie die 
anhaltende Meeresverschmutzung sind 
viele Arten heute stark gefährdet oder 
vom Aussterben bedroht. 
Nach einem schmackhaften  Mittag-
essen im Café Bistro des Natureums 
fuhren wir mit dem Reisebus zum 
Anleger der Mocambo nach Oberndorf. 
Auf dem Schiff konnten wir für ein paar 
Stunden die Seele baumeln lassen. 
Gemächlich ging die Reise an der 
Schwebefähre in Osten vorbei und dann 
wieder zurück an den Ausgangspunkt.
Vor der Rückfahrt besuchten wir die 
St.-Georgs-Kirche in Oberndorf. Nach 
einer besinnlichen Andacht traten wir 
die Heimreise nach Bremervörde an.
Pastor R. Preuß

Tagesausflug zum Natureum und 
Schifffahrt mit der Mocambo
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St.-Liborius-Nachrichten 

Lust auf Tuten und Blasen?

Sie möchten Trompete, Posaune 
oder Tenorhorn lernen? Wunderbar! 
Vielleicht mit Ihren Kindern oder Enkeln 
zusammen? Gute Idee! Dann kommen 
Sie im Januar in unseren neuen Kurs

„Blechspielen leicht gemacht!“

Wir starten in der zweiten Januarwoche 
2019:
Der Unterricht wird ab Dienstag, 
08. Januar um 17.30-18.15 Uhr in 
Bremervörde (St. Liborius)

und/oder Donnerstag, 10. Januar um 
18.00-18.45 Uhr in Selsingen (St. 
Lamberti) stattfinden. 
Und wenn Sie Fragen haben zum 
Unterricht oder sich schon mal 
anmelden möchten: 
Tel. (0 47 64) 8 10 97 90 (evtl. 
Anrufbeantworter, ich rufe zurück).
Ich freue mich auf viele neugierige 
zukünftige Bläserinnen und Bläser 
zwischen 8 und 88 Jahren!
Ihre/eure Christine von Stryk, 
Kreisposaunenwartin

„Es macht Spaß, ein Instrument zu 
spielen!“  (Lasse, 11 Jahre – Trompete)
„Man kann auch als Erwachsener noch 
ein Instrument lernen und selbst als 
einziger Erwachsener zusammen mit 
Kindern macht es Freude!“ (Dennis, 
33 Jahre - Tenorhorn) „Ich würde mich 
freuen, wenn noch mehr Menschen 
mitspielten, weil es viel Spaß 

macht! Wir haben in Leer auf dem 
Landesposaunenfest mit 1400 Bläsern 
zusammen gespielt!“ (Enduena, 11 
Jahre -  Trompete). Lasse, Dennis und 
Enduena lernen seit eineinhalb Jahren 
ihr Instrument und haben bereits 
in einem Gottesdienst in „ihrem“ 
Posaunenchor mitgespielt und waren 
auf dem Landesposaunenfest in Leer.

Landesposaunenfest in Leer, Juni 2018                                                                                              © C. von Stryk
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Kirchenmusik - Wir laden ein...

----------------------------------------------------------------------------------------
Der Gospelchor „JOYFUL VOICES“ 

probt am Freitag, dem 07. und 21. September, 19. und 26. Oktober sowie am 
09., 23. und 30. November
jeweils von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im Ludwig-Harms-Haus.

Kontakt: Katharina Düweke, Tel. 92 10 76
----------------------------------------------------------------------------------------
Die Kantorei St. Liborius

probt jeden Montagabend
von 19.30 bis 21.30 Uhr im Ludwig-Harms-Haus.

Kontakt: Katharina Düweke, Tel. 92 10 76
----------------------------------------------------------------------------------------
30 Minuten Orgelmusik  zur Marktzeit

am Freitag, dem 07. September, 05. Oktober und 02. November um 10.30 Uhr
an der Orgel: Katharina Düweke. 
Der Eintritt ist frei.
----------------------------------------------------------------------------------------

Sonntag, 28. Oktober, 19.00 Uhr
Gospelkonzert 

mit den „Joyful Voices“ und Band 

Der Gospelchor der St.-Liborius-Gemeinde präsentiert neue Songs und 
beliebte Stücke aus seinem Repertoire. 

Begleitet wird er von 
 Martin Seifert  –  Piano
 Andreas Jahnel  –  Bass 
 Michael Knauff  –  Percussion

Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird herzlich gebeten.
Leitung: Katharina Düweke
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Kirchenmusik - Wir laden ein...

4. November
Musik für Flöte und Marimba mit dem 
„Duo Mélange“ 
mit Werken von M. Giuliani, L. Bernstein, B. Ulrich, 
G. Bizet u.a.
Almut Unger – Flöte, Thomas Laukel – Marimbaphon

11. November
„Missa piccola“
Musik für Gitarre und Akkordeon von 
Johann Sebastian Bach und Helmut Zapf mit dem 
„Duo Brilling&Mahnken“
Jörgen Brilling, Gitarre – Uwe Mahnken, Akkordeon

18. November
Chor- und Bläsermusik mit Werken von Mendelssohn, 
Rutter, Nagel u.a.
Es singt der Auswahlchor des Kirchenkreises Bremervörde-
Zeven, es spielt das Ensemble „blechschnitt“
Leitung: Katharina Düweke und Reinhard Gramm

25. November
„Psalms in Jazz“
Musik für Jazztrompete und Orgel mit dem 
„Duo ZIA“: 
Marcus Rust – Trompete, Christian Grosch – Orgel

Der Eintritt zu allen Konzerten ist frei. Zur Finanzierung 
der Konzertreihe bitten wir aber sehr herzlich um eine 
Spende.

Musik bei Kerzenschein 2018
an allen Sonntagen im November jeweils um 17.00 Uhr

© Missa Piccola

© Duo Zia

© Duo Mélange

© Blechschnitt
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Jugendwoche 2018 - 18. - 21. September

Jugendandachtspreis - Bewirb dich noch bis 31.10.2018

Dein Wort in Gottes Ohr
Jugendandachtspreis 2018

Bewirb dich noch bis 31.10.2018

© Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannover

DER JUGENDANDACHTSPREIS
für Schülerinnen und Schüler der 

Evangelisch-lutherischen Landeskirche Hannover

Näheres erfahrt ihr auf den Internetseiten:
http://www.auferstehung-bremervoerde.de und

http://www.liborius-bremervoerde.de
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Wir laden ein

Eltern-Kind-Gruppe

Montag 15.30 Uhr im Gemeindehaus der Auferstehungskirche

Jungengruppe

Donnerstag 17.30 Uhr im Gemeindehaus der Auferstehungskirche

Kirchenmusik im Gemeindehaus  
Montag
Dienstag

19.00 Uhr Flötenkreis für Erwachsene
19.45 Uhr Chor

Kindergottesdienst Kigo Plus!
Jeden zweiten Sonntag außerhalb der Schulferien um 10.00 Uhr
Frühstück für Kinder und anschließend Kindergottesdienst im Gemeindehaus 
der Auferstehungskirche

Frauenabende

Freitag, 12. Oktober, 02. November und 07. Dezember 2018 
von 19.00 bis 21.00 Uhr im Gemeindehaus.
Die Auferstehungskirche lädt dazu alle Frauen ein.

Frauensonntag 2018
Gottesdienst „Es ist noch Raum da“ gestaltet von Frauen 
am 16. September um 10.00 Uhr

Das Feiern steht 2018 im Mittelpunkt des bundesweiten Gottesdienstes zum 
Frauensonntag, denn es geht um das Gleichnis vom großen Gastmahl (Lukas 
14,22).
Eine vielschichtige und bewegte Geschichte, die unterschiedliche Deutungen 
zulässt und Fragen aufwirft: Wer lädt da zum Feiern ein? Wer wird 
eingeladen und wer nicht? Was bedeutet es, dass das Reich Gottes als Fest 
erscheint? Und: Wie hängen beim Feiern Frust und Lust zusammen?
Gemeinsam feiern wir ein Fest in diesem Gottesdienst mit Essen und Trinken. 
Wir werden zusammen schmecken, hören, reden, beten, singen und lachen. 
Also mit allen unseren Sinnen den biblischen Text verstehen und unsere 
Lebenserfahrungen damit verbinden.
Zu unserem Gottesdienstfest in der Auferstehungskirche sind alle Frauen und 
Männer eingeladen. Es ist Platz für alle da!

„Herbst-Café“ im Gemeindehaus der Auferstehungskirche
Sonntagnachmittag, jeweils ab 15.00 Uhr - 09. September
Sonntagnachmittag, jeweils ab 15.00 Uhr - 21. Oktober
Sonntagnachmittag, jeweils ab 15.00 Uhr - 11. November

Arbeit mit Frauen Info: Frauke Möller
Beauftragte für die Arbeit mit Frauen im Kirchenkreis Bremervörde-Zeven
Tel. 46 42 oder E-Mail: moeller-brv@t-online.de
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                                                              Gottesdienste und Veranstaltungen
www.auferstehung-bremervoerde.de

Gottesdienste September—November
02.09. 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen - P. Rosenfeld

09.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Begrüßung der neuen Konfirmanden 
- P. Rosenfeld

14.09. 16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum am Hang - P. Rosenfeld

23.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Wein) - P. Preuß

30.09. 10.00 Uhr Erntedankfest: Gottesdienst – P. Rosenfeld

07.10. 11.00 Uhr Gottesdienst - P. Dr. Manukyan

14.10. 10.00 Uhr Gottesdienst - Lektorin Möller

19.10. 16.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum am Hang - P. Preuß

21.10. 10.00 Uhr Gottesdienst - Lektor Böhnke

28.10. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl (Traubensaft) 
- P. Rosenfeld

04.11. 11.00 Uhr Gottesdienst - P. Dr. Manukyan

11.11. 10.00 Uhr Gottesdienst - P. Rosenfeld

18.11. 10.00 Uhr Gottesdienst - Lektor Böhnke

23.11. 16.00 Uhr Gedenken der Verstorbenen im Seniorenzentrum am Hang 
- AWO und P. Rosenfeld

25.11. 10.00 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag mit Gedächtnis der 
Verstorbenen und Hl. Abendmahl (Traubensaft) 
– P. Rosenfeld

Gemeinsame Gottesdienste
16.09. 10.00 Uhr In der Auferstehungskirche:

Gottesdienst gestaltet von Frauen - Lektorin Möller u.a.
(siehe Seite 17)

21.11. 18.00 Uhr In der Auferstehungskirche:

Gottesdienst am Buß- und Bettag mit Beichte und 
Hl. Abendmahl (Traubensaft) - P. Rosenfeld
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                                                              Gottesdienste und Veranstaltungen
www.liborius-bremervoerde.de

Gottesdienste September—November
02.09.   9.30 Uhr Gottesdienst mit Einführung von Pastor Gerke 

- Sup. Helmers
09.09. 11.00 Uhr Tauffest an der Oste - P. Preuß, P. Dr. Manukyan

16.09. 10.00 Uhr Visitationsgottesdienst mit Abendmahl (Traubensaft) 
- Landessup. Dr. Brandy, Sup. Helmers

19.00 Uhr Jugendgottesdienst "Heaven live" - 
Diakon Bütepage und Team

22.09. 18.00 Uhr Taizé-Andacht - P. i. R. Dietrich

23.09. 11.30 Uhr Familiengottesdienst "Sonntags halb zwölf" 
- Diakon Bütepage und Team

30.09. 10.00 Uhr Erntedankfestgottesdienst im Hospiz zw. Elbe und Weser 
- P. Preuß und Bläserquartett 

11.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedankfest mit dem 
Ev. Kindergarten - P. Dr. Manukyan und Singmäuse 

07.10. 9.30 Uhr Gottesdienst - P. Dr. Manukyan

14.10. 10.00 Uhr Diamantene-, Eiserne- und Gnaden-Konfirmation mit 
Abendmahl (Traubensaft) - Sup. Helmers, 
Susanne von Issendorff Gesang

21.10. 10.00 Uhr Einführungsgottesdienst KU 4 - P. Dr. Manukyan und 
Kinderkantorei

28.10. 10.00 Uhr Gottesdienst - P. Preuß

04.11.  9.30 Uhr Gottesdienst - P. Dr. Manukyan

11.11. 10.00 Uhr Taufgedächtnisgottesdienst - Sup. Helmers und 
Spatzenchor

18.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Volkstrauertag - P. Preuß und 
„MGV Harmonie“ mit anschließender Gedenkrede und 
Kranzniederlegung

25.11. 10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit Abendmahl 
(Traubensaft) - P. Dr. Manukyan, P. Preuß und Kantorei

Öffnungszeiten Kirchenbüro 

St. Liborius: Tel. 31 46
Montag 9.30 bis 11.30 Uhr
Dienstag 16.00 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

 Öffnungszeiten Kirchenbüro

Auferstehung: Tel. 56 63
Mittwoch 8.00 bis 10.00 Uhr
Freitag 14.30 bis 16.30 Uhr
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Bibelstunde im Ludwig-Harms-Haus
jeden Donnerstag um 18.00 Uhr

Chöre im Ludwig-Harms-Haus
Info: Katharina Düweke Tel. 92 10 76

Montag 19.30 Uhr Kantorei St. Liborius - siehe Seite 14
Dienstag 15.00 Uhr

16.00 Uhr
Spatzenchor
Kinderkantorei 

1. und 2. Schuljahr
ab 3. Schuljahr

Freitag 16.00 Uhr
19.00 Uhr

Singmäuse
Gospelchor „Joyful Voices“ siehe Seite 14

Posaunenchor im Ludwig-Harms-Haus 
Info: Christine von Stryk Tel. (0 47 64) 8 10 97 90

Dienstag 18.30 Uhr Posaunenchor St. Liborius

Hauskreise Henning Bütepage Tel. 7 40 40

Amelie Rosenberger Tel. 49 08

Jugendgruppen im Bonhoefferheim in der Brackmannstraße 5B
Info: Diakon Henning Bütepage (01 71) 194 92 46

Dienstag 18.00 Uhr Jugendkreis Jugendliche ab 14 Jahre

Donnerstag 18.00 Uhr Jugendkreis Jugendliche ab 14 Jahre

Sonntag 19.00 Uhr Teamtreffen für Vorbereitung „Heaven Live“

Kirchenbus St. Liborius - 
an jedem ersten Sonntag im Monat
Abfahrt: 9.00 Uhr an der ehemaligen
Gaststätte Harms in Fahrendorf
Info: Ralf Baatz © © St. Liborius

                ...die Bläserecke

Herzliche Einladung

Dienstags von 18.30 bis 20.00 Uhr Posaunenchor
im Ludwig-Harms-Haus, Kirchenstraße 2

Info: Christine von Stryk, Tel. (0 47 64) 8 10 97 90 
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 Für Senioren

    Senioren-Geburtstagsfeier im Ludwig-Harms-Haus
Montag, 10. September um 15.00 Uhr

Wir laden alle Seniorinnen und Senioren, die im Juni, Juli oder August
Geburtstag feiern konnten, zu einem gemütlichen Nachmittag mit 

Kaffee, Kuchen und Programm ein.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Info: Irma Mahler, Tel. 25 81

Seniorennachmittage im Gemeindehaus der 
Auferstehungskirche

in der Regel immer der erste Montag im Monat von 15.00 bis 17.00 Uhr

 TERMINE:
 Mo, 03.09.  Seniorennachmittag
 Mo, 01.10.  Seniorennachmittag
 Mo, 05.11.  Seniorennachmittag m. Hl. Abendmahl

         Offener Nachmittag im 
Ludwig-Harms-Haus

Unsere Senioren sind herzlich 
eingeladen zum Offenen Nachmittag, 
der in der Regel am 1. Montag im Monat 
von 14.30 bis 16.30 Uhr stattfindet. 

Ansprechpartner: 
Pastor Rudolf Preuß, Tel. 69 60

TERMINE:

03. September - Bilder vom 
Tagesausflug zum Natureum und 
Schifffahrt mit der Mocambo
01. Oktober - Erntedank im Wechsel 
der Zeiten
05. November
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Kinderkirche Fahrendorf (KikiFa)

Die Kinderkirche Fahrendorf (KikiFa)
trifft sich im Dorfgemeinschaftshaus 
in Fahrendorf am Freitag von 15.00 bis 
17.00 Uhr. Jedes Kind bringt bitte ein 
Getränk, eine Decke und Hausschuhe 
mit.

Termine: 
14. September 2018
26. Oktober 2018
16. November 2018

Info: Pastor Rudolf Preuß, Tel. 69 60

Die Kirche mit Kindern (KimiKi)
in Bremervörde trifft sich im 
„Bonhoefferheim“, Brackmannstraße 
5B, am Samstag von 9.30 bis 11.30 
Uhr. 
Bringt bitte 1,00 € für das Frühstück 
mit und Hausschuhe. 

Termine: 
15. September 2018
27. Oktober 2018
17. November 2018

Info: Pastor Rudolf Preuß, Tel. 69 60

Kirche mit Kindern (KimiKi) 

Weihnachtsbaum gesucht

Wie in jedem Jahr sucht die St.-Liborius-
Gemeinde einen Weihnachtsbaum für 
die Kirche. Wir benötigen einen Baum, 
der gleichmäßig gewachsen ist, so um 
die sechs Meter, es darf auch ein wenig 
mehr sein. Wenn Sie einen Baum 

für die Kirche haben, dann nehmen 
Sie bitte Kontakt mit uns über das 
Kirchenbüro, Tel. 31 46, Birgit Meyer, 
auf. Wir schauen uns den Baum an und 
besprechen mit Ihnen alles Weitere. 
Sabine Gaelings

Nach den Sommerferien starten wir wieder mit unserer beliebten Kinderkirche.
Wir spielen, singen, basteln und hören biblische Geschichten. 

Wir freuen uns auf alle Kinder.

Kindergottesdienst in der St.-Liborius-Gemeinde

Wichtiger Hinweis für Sie!

Die beiden Kirchenvorstände von Auferstehung und St. Liborius veröffentlichen 
regelmäßig besondere Geburtstage (80, 85 und alle Geburtstage ab 90) sowie 
kirchliche Trauungen, Taufen, Konfirmationen, Ehejubiläen und kirchliche 
Bestattungen in der Gemeindezeitung „Schaufenster“. Kirchenmitglieder, die 
dies nicht wünschen, können das dem Kirchenbüro schriftlich mitteilen. 

Die Mitteilung muss bis spätestens 25. Oktober 2018
dem Kirchenbüro vorliegen.

Aus Gründen des Datenschutzes veröffentlichen wir in der 
Internetausgabe diese Daten nicht.
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Evangelische Kindertageseinrichtung Sternenlicht

Evangelische
Kindertageseinrichtung 
Sternenlicht

Leitung:
Birgit Döscher
Stellv. Leitung:
Yasmin Haasner

Ev. Kita Sternenlicht
Neues Feld 64
27432 Bremervörde
Tel. 30 79
kitasternenlicht@ewetel.net

Öffnungszeiten Büro: 
Dienstag 9.30 bis 15.00 Uhr
Mittwoch 10.00 bis  12.00 Uhr
Freitag 10.00 bis  12.00 Uhr

Öffnungszeiten
Montag - Freitag
Kindergarten
(3 Jahre - 6 Jahre)
 7.30 – 13.00 Uhr
Krippe 
(1 Jahr - 3 Jahre)
 7.30 – 13.00 Uhr
Familiengruppe 
(1 Jahr - 6 Jahre)
 14.00 – 18.00 Uhr

Sie kennen unser Haus noch 
nicht? 
Dann lade ich Sie zu einem 
Rundgang ein! 
Bitte vereinbaren Sie dazu 
einen Termin mit mir.

Gut erholt starten wir
ins neue Kita-Jahr …

… für die ehemaligen Krippenkinder ist es 
ein aufregender Start nach den Ferien, denn 
jetzt gehören sie zu den Großen. Gut, dass 
man sich in der Kita auskennt und schon 
vieles weiß.

Am 30.09. findet der Erntedankgottesdienst 
der Kita in der Auferstehungskirche statt.

Da die dunkle Jahreszeit 
bald beginnt, haben wir 
das Laternenbasteln 
bereits geplant. Wir 
werden am 09.11. unser 
Laternenfest feiern.

Danach beginnen wir dann auch schon mit 
unseren Weihnachtsvorbereitungen.

Birgit Döscher

© V. Rosenfeld

© pixabay
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Leitung:
Anke Burfeind-Behnken
Stellv. Leitung: Vanessa Busch
Evangelischer Kindergarten
St. Liborius 
Hinter der Seemannsschule 2 
27432 Bremervörde
Tel.: 3362
E-Mail-Adresse:
info@kita-st-liborius.de
http://www.kita-st-liborius.de

Öffnungszeiten Montag bis Freitag
Vormittagsgruppe: 
  7.30 bis 13.00 Uhr
verlängerte Öffnungszeiten
13.00 bis 14.00 Uhr mit Mittagessen

Integrationsgruppe: 
  7.30 bis 13.00 Uhr

Ganztagsgruppe:
 7.30 bis 17.00Uhr

Nachmittagsgruppe:
13.15 bis 18.15

Öffnungszeiten Krippe
  7.30 bis 13.00 Uhr

....................................................
Die Anmeldung kann unmittelbar 
nach der Geburt erfolgen.

Freitag, 07.09.2018
Wochenschlusskreis im Kindergarten
Beginn: 11.30 Uhr
Montag, 10.09.2018
Wochenanfangskreis im Kindergarten
Beginn: 16.45 Uhr
Mittwoch, 19.09.2018
Gruppenelternabend mit Wahl
Beginn: 20.00 Uhr
Sonntag, 30.09.2018
Erntedankgottesdienst in der 
St.-Liborius-Kirche
Beginn: 11.00 Uhr
Montag, 01.10.2018
Wochenanfangskreis in der 
St.-Liborius-Kirche
Beginn: 16.45 Uhr
Freitag, 05.10.2018
Wochenschlusskreis in der 
St.-Liborius-Kirche
Beginn: 11.30Uhr
Freitag, 02.11.2018
Wochenschlusskreis im Kindergarten
Beginn: 11.30 Uhr
Montag, 05.11.2018
Wochenanfangskreis im Kindergarten
Beginn: 16.45 Uhr
Freitag, 09.11.2018
Laternelaufen 
Mittwoch, 21.11.2018
Studientag der Erzieherinnen
Der Kindergarten ist geschlossen
Donnerstag, 22.11.2018
Elternabend zum Thema „Taufe“ mit 
Pastor Arthur Manukyan
Beginn: 20.00 Uhr

Termine September bis November
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Kindergarten St. Liborius

ES GAB ETWAS ZU FEIERN BEI UNS IM KINDERGARTEN

Der Ev. Kindergarten St. Liborius feierte am 1. August 2018 das 
5-jährige Bestehen der Krippengruppe „Die Marienkäfer“.

Im Elementarbereich bieten wir einmal monatlich Kreise für die Familien an. 
Sie finden im Wechsel im Kindergarten oder in der St.-Liborius-Kirche statt. 
In der Krippengruppe finden die Kreise in regelmäßigen Abständen statt.

Wir wollen Ihnen einmal zeigen, wie sie ablaufen...

Wochenschlusskreis 
am Vormittag
Beginn 11.30 Uhr
Glockengeläut
Orgelvorspiel
Begrüßung
Lied 
Gebet
Aktion / Ansprache
Lied
Gebet des Kindergartens
Vater unser
Segen 
Lied
Schlussworte
Ende ca. 12.00 Uhr

Wochenanfangskreis 
am Nachmittag
Beginn 16.45 Uhr
Glockengeläut
Orgelvorspiel
Begrüßung
Lied 
Gebet
Aktion / Ansprache
Lied
Gebet des Kindergartens
Vater unser
Segen 
Lied
Schlussworte
Ende ca. 17.15 Uhr

Kreis der Krippe
Beginn 10.00 Uhr
Begrüßung 
Spiele / Lieder
kurze Aktion
Gebet
Ende ca. 10.30 Uhr

Marienkäfer © pixabay

20. JÄHRIGES JUBILÄUM VON MELANIE WINTJEN

Im August 2018 haben wir das 20-jährige Jubiläum von unserer Erzieherin 
Melanie Wintjen gefeiert. 1998 startete sie in einer anderen evangelischen 
Einrichtung, seit dem 1. Mai 1999 ist sie bei uns im Kindergarten als Erzieherin 
tätig. Sie hat zuerst in der Nachmittagsgruppe gearbeitet und seit Ende 2009 
arbeitet sie am Vormittag.
Wir freuen uns, Melanie Wintjen bei uns im Team zu haben und auf weitere 
schöne Jahre.
Vanessa Busch
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Jugendseite - Sommerfreizeit in Telnessanden 

alle Fotos dieser Seite
© H. Bütepage 
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Jugendkreis
18.00 Uhr
dienstags und
donnerstags 
im Bonhoefferheim
Brackmannstraße 5B

sonntags
19.00 Uhr
Vorbereitung für den 
Jugendgottesdienst
„Heaven Live“ im 
Bonhoefferheim
Brackmannstraße 5B

Sonntag, 
23. September
11.30 Uhr 
„Sonntags halb zwölf“
19.00 Uhr
„Heaven Live“ 
Jugendgottesdienst

Jugendseite - Sommerfreizeit in Telnessanden 

Morgens um 2 Uhr startete der Bus 
in das diesjährige Sommerlager nach 
Norwegen. 53 Leute fuhren in ein 
Abenteuer. Telnessanden in der 
Telemark bei Seljord war das Ziel. 
Am Abend konnten die Zelte bezogen 
werden, die das Aufbauteam errichtet 
hatte. Solch ein Wetter hatten wir 
selten im Zeltlager. Das Thermometer 
stieg oft über 30 Grad und der 
große See lud zum Baden ein. Der 
Gruppenplatz liegt auf einer Halbinsel 
im See, direkt am großen Badestrand 
des Campingplatzes Telnessanden. 
Jeder Tag brachte neue Eindrücke 
und Erlebnisse. An acht Vormittagen 
hatten wir spannende Meetings zu 
dem Oberthema „Natürlich schön“. 
Dazu gehörten Exkursionen in die 
schöne Natur der Umgebung genauso 
wie das Thema „Du bist schön?!“, 
„Wozu braucht mich die Welt“, „Ich 
will dazugehören“, Krisen, Zweifel 
usw. Besonderen Eindruck hinterließen 
die Andachten zum Tagesschluss, die 
von den ehrenamtlichen Mitarbeitern 
gestaltet wurden. Zwei Gottesdienste 
wurden von der Gruppe gestaltet. Wir 
versuchen immer, unser Leben mit dem 
christlichen Glauben zu verbinden. So 
ergaben sich manchmal überraschende 

Einsichten. Zwei Tagesfahrten waren 
weitere Highlights. Bei einer Fahrt 
an die Westküste durchquerten 
wir die typisch norwegische Natur 
wie das Haukelifjell, um dann am 
Hardangerfjord eine Wanderung zu 
einem Gletschersee des Folgefonn 
Gletschers zu machen. Ein Bad im 
eiskalten See ist eine Mutprobe. Der 
Zwillingswasserfall Låtefossen lag auf 
dem Weg und ein wenig Schnee im 
Sommer fanden wir auch. Der Sommer 
war auch in Norwegen viel zu warm 
und zu trocken, was natürlich uns als 
Touristen freute, aber für die Natur 
nicht gut war. So führte der Låtefossen 
nur halb so viel Wasser wie sonst. 
Die Norwegische Hauptstadt Oslo war 
das zweite Ziel mit dem berühmten 
Frognerpark mit dem Vigeland 
Skulpturenpark. Die Schanze des 
Holmenkollen und die Innenstadt mit 
dem Schloss haben wir erkundet. Ein 
Zeltlager in Norwegen? Viele runzelten 
die Stirn, aber für unsere Freizeiten gibt 
es keinen schöneren und geeigneteren 
Ort. Das glauben Sie nicht? Dann fahren 
Sie doch einmal selber hin oder fragen 
Sie die Jugendlichen. Viele fragten: 
Fahren wir nächstes Jahr wieder hier 
her? Mal sehen...  Diakon H. Bütepage
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Gemeindeinnovation - Kirchenkreise Bremervörde-Zeven, Rotenburg

Thomas Steinke, Pastor für 
Gemeindeinnovation, bietet seine 
Unterstützung an
Seit dem Februar 2018 ist Thomas 
Steinke Pastor für Gemeinde-
innovation für die Kirchenkreise 
Bremervörde-Zeven und Rotenburg. 
Er möchte Menschen in den 
Gemeinden dabei helfen, neue 
Formen von Gemeinde anzustoßen 
und zu erproben. 
„Ich habe inzwischen mit den 
Hauptamtlichen aller Gemeinden 
gesprochen, besuche aber auch 
Kirchenvorstände oder Gruppen, 
wenn sie sich bei mir melden“, 
sagt der Theologe, der im Moment 

immer erst einmal 
erklären muss, was 
seine Aufgabe ist. 
„Ich unterstützte 
Menschen, die 
zunächst einmal 
ganz fundamentale 
Fragen für sich 
ganz neu klären 
wollen.“ Dazu 
gehören: Wozu 
ist Kirche da? Wo 
finden wir Kirche? 
Wo kommen wir 
her, und woher 
bekommen wir 

unsere Kraft? Anschließend sollen 
sich diese Menschen aufmachen zu 
anderen, die noch keinen Bezug zu 

Kirche und Gemeinde haben oder 
diesen im Laufe der Zeit verloren 
haben. „Wir müssen wieder hinaus 
zu den Menschen gehen, Kontakte 
knüpfen und neue und vielfältige 
Formen von Kirche finden“, sagt 
Steinke.
Die Jahrhunderte alte und etablierte 
Form von Kirche, wie sie in 
Deutschland heute hauptsächlich 
praktiziert wird, stellt er dabei nicht 
infrage. „Diese Kirche hat Tiefe und 
Beständigkeit. Doch ihre Formen 
sind in einer vielfältigen Gesellschaft 
längst nicht für alle passend.“ Nach 
seiner Auffassung können und 
müssen beide Formen von Kirche 
nebeneinander Platz haben.
Die nächsten Schritte für den 
Pastor für Gemeindeinnovation 
sind Gespräche mit interessierten 
Gruppen und Kirchenvorständen. 
„Ich komme zu Infoveranstaltungen, 
gestalte aber auch gern Workshops 
oder Klausurtagungen.“ Parallel dazu 
baut er gerade ein Team auf, das 
mit ihm gemeinsam diesen Prozess 
begleitet. „Ich suche Menschen mit 
Visionen, die schon auf dem Weg sind 
und die Lust haben, mitzudenken, 
sich auszutauschen und Impulse zu 
setzen“, beschreibt es Steinke. 
Wer mit ihm Kontakt aufnehmen 
möchte, erreicht ihn unter 
Tel: (0 51 93) 9 66 25 86 oder 
E-Mail: thomas.steinke@gmx.de.

WIR MÜSSEN HINAUS ZU DEN MENSCHEN GEHEN

Thomas Steinke möchte mit 
Interessierten aus der Kirchentür 
treten und neu die Begegnung 
mit Menschen aus dem eigenen 
Umfeld suchen.
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Anders gesagt: 

Ewigkeit 
In der Ewigkeit entspringt die Sehnsucht nach einer 
neuen, heilen Welt. Dort sind die Träume zu Hause 
von einem Leben, das sich erfüllt. Abgebrochene 
Lebenswege, zerstörte Hoffnungen, offene Fragen 
haben nur das vorletzte Wort über uns. Einmal 
spricht Gott ein neues "Es werde". Dann werden 
Tränen getrocknet und Schmerzen gestillt. Der 
Tod wird vergehen für immer. Ewigkeit: Das 
ist Zukunftsmusik, die ins Heute klingt: damit 
Sehnsucht und Träume uns antreiben, schon jetzt 
die Erde zu verwandeln. 

Tina Willms

Aus Gemeindebrief - Magzin für Öffentlichkeitsarbeit
2015/6

Foto: © B . Schröder
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Mahnmal für den Frieden

Im vergangenen 
Schuljahr haben sich 
über 30 Schülerinnen 
und Schüler des berufs-
bildenden Gymnasiums 
der BBS Bremervörde 
im Rahmen des 
Geschichtsunterrich-
tes mit den Themen 
Frieden und Gedenken 

auseinandergesetzt. Dabei war es 
das Ziel, in Projektgruppen Entwürfe 
für ein „Mahnmal für den Frieden“ 
anzufertigen. Dieses Mahnmal soll auf 
dem Platz vor der St.-Liborius-Kirche 
den Brunnen ersetzen.
Ein Künstler und ein Architekt 
diskutierten früh mit den Schülern 
über deren Ideen. Auch ein Besuch 
in der Gedenkstätte Lager Sandbostel 
sowie Besichtigungen der Kirche und 
des Kirchenvorplatzes durften im Laufe 
des Jahres nicht fehlen.
Die fertigen Entwürfe wurden bei einer 
Ausstellung Ende Mai/Anfang Juni in 
den Räumlichkeiten der Bremervörder 
Sparkassenfiliale den Bremervörder 
Bürgerinnen und Bürger präsentiert. 
Jeder Interessierte konnte sich an 
einem Meinungsbild beteiligen. Bilder 
der Entwürfe können auf der Homepage 
mahnmal-projekt-bremervoerde.de 
angesehen werden. Dort sind auch alle 
Zeitungsartikel zu dem Thema sowie 
die Abstimmungsergebnisse hinterlegt.
Am 6. Juni entschied eine Jury 
bestehend aus Vertretern der Kirchen-

gemeinde, der Stadt, des Kultur- und 
Heimatkreises, der Landeskirche 
und der BBS Bremervörde, dass 
der „Sieger-Entwurf“ die „helfenden 
Hände“ bzw. „Deine helfende Hand“ 
sein soll. 
Derzeit wird daran gearbeitet, den 
Schülerentwurf zu realisieren. Dazu 
werden Fachleute engagiert, die mit den 
vorgesehen Materialien vertraut sind 
und Erfahrungen mit Kunstobjekten 
im öffentlichen Raum haben. Der 
ursprünglich angepeilte Termin für die 
Fertigstellung, Volkstrauertag 2018, 
wird mit hoher Wahrscheinlichkeit 
nicht erreicht werden können. Wir 
arbeiten dennoch an einer schnellen 
Umsetzung!
Parallel wird außerdem an der 
Finanzierung gearbeitet. Wer sich 
durch eine Spende an der Realisierung 
beteiligen möchte, kann über die 
E-Mail-Adresse info@mahnmal-projekt-
bremervoerde.de Kontakt zur Projekt-
Gruppe aufnehmen. Wir würden uns 
sehr freuen! 
Wir werden Sie auf diesem Wege gerne 
weiter auf dem Laufenden halten.
Das Projekt-Team:
Dirk-Frederik Stelling, 
ehm. Kirchenvorstand St. Liborius
Michael Freitag-Parey, 
kirchliche Gedenkstättenarbeit im 
Kirchenkreis Bremervörde-Zeven
Daniel Graack, 
Geschichtslehrer BBS Bremervörde

Jury entscheidet sich für 
„Die helfenden Hände“
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Am Anfang war das Wort...

ein gelungenes Beispiel moderner Tontechnik in de St.-Liborius-Kirche 
Bremervörde. Jetzt ist gutes Hören in der Kirche selbstverständlich. 

Nähreres können Sie  nachlesen unter:
https://indd.adobe.com/view/fb3b7804-12c1-415f-b14a-475f7d8af569
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Diakonische Hilfe
BREMERVÖRDE

„Tatkräftige Hilfe im Alltag“
Die Einsatzleitung liegt in den 
Händen von Hanna Rupsch und 
Dr. Claudia Zimmermann die Ihnen 
Auskunft erteilen können.
Tel. (01 75) 8 51 36 63

Kontaktdaten - Gabendank

ANDACHT
OsteMed Kliniken und Pflege GmbH 

Krankenhaus Bremervörde, Gnarrenburger Str. 117

Immer am zweiten Mittwoch im Monat um 19.00 Uhr 
können Sie an einer Andacht im Andachtsraum des Krankenhauses teilnehmen.

Gabendank Auferstehung
Mai–Juli 2018

Kollekten 1.843,97 €
Diakonische Gaben 97,91 €
eigene Gemeinde 170,12 €
Gottesdienste im 
Seniorenzentrum

27,60 €

Taufdank 50,00 €
Geburtstagsdank 70,00 €
Beerdigungsdank 100,00 €
Kita Sternenlicht 250,00 €
Spendendose 
Stadtteilladen

324,92 €

Sommer-Café 151,30 €
Kirchenmusik 137,30 €
Seniorennachmittag 114,40 €
Insgesamt: 3.337,52 €

Ambulanter Hospizdienst 
Bremervörde Zeven
Engeoer Wäldchen 2, 
27432 Bremervörde 
Christa Schmidt und Elsabeth Horlboge 
sind ständig zu erreichen unter
Tel. (01 60) 90 33 06 85 
E-Mail: info@hospizdienst.org 
Internet: www.hospizdienst.org

Gabendank St. Liborius
Mai–Juli 2018

Kollekten 5.136,69 €
Diakonische Gaben 256,74 €
eigene Gemeinde 670,94 €
Bibelstunden 117,02 €
Traudank 63,55 €
Beerdigungsdank 350,00 €
Kantorei 330,00 €
Orgelmusik zur 
Marktzeit

159,50 €

Gospelchor 130,00 €
KU 4 19,05 €
Senioren- 
geburtstagsfeier

228,37 €

"Offener Nachmittag" 58,80 €
StandUp! 466,40 €
"Liborius klingt" 
(Orgelsanierung)

3.238,86 €

"Liborius klingt" 
(Akustikanlage) aus der 
Spendensäule

202,14 €

Insgesamt: 11.428,06 €

Vielen Dank !
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Was gibt es sonst noch?

Ein besonderes Konzert-Ereignis 
erwartet die Besucher. Der Gemischte 
Chor Bremervörde  und  Cladatje, 
die Klezmer-Band aus Ottersberg, 
singen und spielen hebräische Lieder,  
jiddische Lidele und mitreißende 
Klezmer-Melodien, die die Zuhörer 
mitnehmen auf eine musikalische Reise 
in vergangene Zeiten und ins jiddische 
„Schtetl“. Einige der Lieder entstanden 
in ärmlichen Verhältnissen im Krakauer 
Ghetto (wie die Lieder von Mordechaj 
Gebirtig, der tagsüber als Tischler 
arbeitete und nachts seine Gedichte 
und Lieder schrieb, von denen rund 
170 erhalten geblieben sind) oder noch 
in Theresienstadt. Manche der Stücke 

sind traditionell, andere modern: 
In faszinierender Weise schwingt in 
ihrer Musik zugleich Traurigkeit und 
ein die Bedrängnisse überwindender 
Humor, Melancholie und ausgelassene 
Fröhlichkeit mit.

Gemischter Chor Bremervörde e.V. von 1902
und Cladatje aus Ottersberg

Und doch sing ich …
- hebräische Lieder
- jiddische Lidele
- und Klezmer
Chor-Konzert in der 
St.-Liborius-Kirche Bremervörde 
Freitag, 28.09.2018
Beginn: 20.00 Uhr
Eintritt: 8,00 € (Schüler 5,00 €)

Da es in den letzten Jahren leider 
immer weniger Nachschub an CDs, 
Schallplatten und Plattenspielern 
gab, haben wir als Förderverein 
„Jugend Liborius“ schweren Herzens
beschlossen, dass diese „Jubiläums-
börse“ vorerst die letzte ihrer
Art sein soll. Sie wird von Donnerstag, 
dem 06.12. bis  Sonntag, dem 09.12., 
jeweils von 14.00  bis 18.00 Uhr, im 
Ludwig-Harms-Haus stattfinden. Dann
ist wieder Zeit zum Stöbern und 
Reinhören. Bei dieser Plattenbörse 
wird es keine festen Verkaufspreise 
geben. Alle Artikel werden gegen 
Spenden abgegeben. Wir bedanken 

uns bei allen Spendern ganz herzlich 
für die Unterstützung in den letzten 10 
Jahren. Der Erlös ist auch in diesem Jahr 
wieder für die anteilige Übernahme der 
Personalkosten des Jugenddiakons, 
sowie für die kirchliche Jugendarbeit 
bestimmt. Das Weihnachtscafé im 
Ludwig-Harms-Haus ist geöffnet von 
Freitag, dem 07.12. bis Sonntag, dem 
09.12. jeweils von 14.30 bis 17.30 
Uhr. Der Erlös ist je zur Hälfte für die 
Jugendarbeit und den Förderverein 
bestimmt. Dafür bitten wir um 
Tortenspenden, die ab Freitag, dem 
07.12. ab 9.00 Uhr im Ludwig-Harms-
Haus abgegeben werden können.

10. CD- und Schallplattenbörse mit Weihnachtscafé
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